
 Karwendel       Galgenstangenkopf (1806 m)

Zwischen felsigem Karwendel und Voralpenland
Das Karwendel kann wunderbar einsam sein – wenn man zwischen Vorder- und Hinterriß rechtzeitig abbiegt. Wie bei dieser stillen Tour auf einen wunderschö-
nen Aussichtsgipfel

Talort: Vorderriß (800 m)
Ausgangspunkt: Punkt 822 etwas nörd-
lich der Oswaldhütte
Gehzeiten: Aufstieg 3 Stunden, Abstieg 2 
1⁄2 Stunden 
Mobil vor Ort: Mit der Bahn nach Leng-
gries, weiter mit dem Bergsteigerbus 9569 
bis zur Oswaldhütte
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 
000, Blatt BY 12 »Karwendelgebirge Nord – 
Schafreiter«; Joachim Burghardt »Vergessene 
Pfade Bayerische Hausberge«, Bruckmann  

Information: Tourist Information Leng-
gries, Rathausplatz 2, 83661 Lenggries, Tel. 
0 80 42/5 00 88 00, www.lenggries.de 
Hütten: Oswaldhütte bei der Rückkehr, 
April bis Oktober ab 10 Uhr geöffnet, Montag 
Ruhtag, Tel. 01 76/56 78 11 25
Charakter: Nach einer halben Stunde 
Forststraße geht man auf schönen, teils sehr 
schmalen, verwachsenen Pfaden. Mit Errei-
chen des Kamms toller Rundumblick
Einsamkeitsfaktor: Auch an schönen 
Wochenendtagen trifft man nur wenige 

Leute.
Orientierung/Route: Vom Ausgangs-
punkt aus überquert man den Rißbach und 

folgt der Forststraße zunächst leicht anstei-
gend, dann teils recht steil weiter nach Süd-
westen. An der Kreuzung, wo die Straße zum 
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∫ ↑ 1050 Hm | ↓ 1050 Hm | → 15 Km | † 5 ½  Std. | 

 Bayerische Voralpen        Aiplspitz (1759 m) und Jägerkamp (1746 m)

Spannende Runde in der Rotwandgruppe
Aiplspitz und Jägerkamp – das sind typische Münchner Hausberge, auf denen immer was los ist. Und doch finden sich auch hier, mitten in der vielbesuchten 
Rotwandgruppe, stille Pfade und wenig bekannte Nebengipfel, die sich zu einer landschaftlich sehr interessanten Tour zusammenfügen lassen. Die richtet sich 
allerdings weniger an Genusswanderer, sondern eher an geländegängige, zähe Bergsteiger mit sicherem Tritt und Orientierungssinn.

Talort: Spitzingsee (1090 m)
Ausgangspunkt: Spitzingsattel (1127 m)
Gehzeiten: Spitzingsattel – Jägerbauer-
nalm 1 1⁄4 Std. – Benzingalm 1⁄2 Std. – Scharte 
nördlich der Aiplspitz 3⁄4 Std. – Heißenplatte 
hin und zurück 1 1⁄4 Std. – Aiplspitz 1⁄2 Std. 
– Jägerkamp 1 Std. – Wilde Fräulein 1⁄2 Std. 
– Spitzingsattel 3⁄4 Std.
Mobil vor Ort: Bayerische Oberlandbahn 
nach Fischhausen-Neuhaus, weiter mit Bus 
9562 zum Spitzingsattel
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 

000, Blatt BY 15 »Mangfallgebirge Mitte« 
Information: Gäste-Information Neuhaus, 
Wendelsteinstr. 2, 83727 Schliersee-
Neuhaus, Tel. 0 80 26/9 78 88, 
www.schliersee.de 
Hütten: Schönfeldhütte (1410 m), ganz-
jährig geöffnet, Tel. 0 80 26/74 96, www.
alpenverein-muenchen-oberland.de/
schoenfeldhuette
Charakter: Mittelschwere bis anspruchs-
volle Bergtour, teils auf unmarkierten, 
undeutlichen und verwachsenen Pfaden; rut-

schige Passagen; Aiplspitz-Grate felsig, teils 
ausgesetzt und mit leichten Kletterstellen; 
Trittsicherheit und Erfahrung erforderlich

Einsamkeitsfaktor: Grundsätzlich ist die 
Gegend stark besucht, abschnittsweise wird 
man aber immer wieder allein sein.
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∫ ↑ 1140 Hm | ↓ 1140 Hm | → 13 Km | † 6 ½  Std. | 

 Chiemgauer Alpen       Heuberg (1338 m)

Auf einsamen Pfaden am Heuberg
Landschaftlich schöne, mit diversen Gipfelvarianten erweiterbare und wenig begangene Rundtour auf 
den Heuberg . Der Aufstieg über den Waldsteig via Bichleralm und weiter über den teils felsigen, aus-
sichtsreichen Pfad zum Heuberg-Gipfel erfordert etwas Kondition und Trittsicherheit.

Talort: Nußdorf am Inn (465 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Hauptstraße/Leon-
hardiweg (gebührenfrei)
Gehzeiten: Aufstieg 2 1⁄2 Std., Abstieg 2 Std.
Mobil vor Ort: Mit dem Meridian von Rosenheim nach Bran-
nenburg, von da mit dem RVO-Bus 9490 nach Nußdorf am Inn
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 17 
»Chiemgauer Alpen West« 
Information: Verkehrsamt Nußdorf am Inn, Brannenbur-
ger Str.10, 83131 Nußdorf amInn, Tel. 0 80 34/90 79 20, 
www.nussdorf.de oder Chiemsee-Alpenland-Tourismus, 
Felden 10, 83233 Bernau am Chiemsee, Tel. 0 80 51/96 55 50, 

www.chiemsee-alpenland.de 
Hütten: Keine direkt am Weg, Abstecher zu den Daffner-
waldalmen östlich unterhalb des Gipfels möglich
Charakter: Abwechslungsreiche Tour anfangs auf Teer, 
dann auf schönen Waldpfaden und Steigen. Sportlich 
Ambitionierte können an der Bichleralm (1124 m) rechts 
zur sagenumwobenen Kundl abbiegen (nur für Kletterer), 
weiter oben durchs markante Felsloch die Kindlwand (1228 
m) erklimmen oder vom Heuberggipfel einen kurzen Ausflug 
auf die benachbarte, mit Drahtseilen gesicherte Wasser-
wand (1367 m) machen. Diese beiden Gipfel sind aber nur für 
geübte, schwindelfreie Bergsteiger geeignet. Lohnend: der 
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 Karwendel       Galgenstangenkopf (1806 m)

Anwesen Paindl abzweigt, hält man sich links (Paindlsteig). 
Nach einer Weile wird der Fahr- zu einem schönen Fußweg, der 
immer weiter südwestlich führt. Kurz vor dem Wandgraben 
biegt man rechts auf einen schmalen Pfad ab (beschildert). 
Diesem folgt man in unzähligen Serpentinen den licht bewal-
deten, steilen Hang bis zur Grafenherberge hinauf. Dort muss 
man sich kurz selbst einen Weg über die Wiesen suchen, bis 
kurz vor dem Galgenstangenjoch wieder ein Pfad erkennbar 
ist. Auf dem mit Latschen bewachsenen Kamm geht es bis zum 
Gipfelaufbau, hier zweigt links der Weg Richtung Krapfenkar-
spitze ab (alternativer Abstieg für fitte Wanderer). Nun sind es 
nur noch wenige Minuten bis zum kreuzlosen Gipfel. 
Abstieg: In der letzten langen Gerade nach den Serpenti-
nen unterhalb der Grafenherberge kann man links einen sehr 
steilen, kaum sichtbaren Pfad nehmen, der einen flott zurück 
zur Forststraße bringt. 
Abstiegsvariante: Ambitionierte Wanderer können dem 
Kamm weiter nach Südwesten bis zu Krapen- und Gumpen-
karspitze folgen.
Franziska Haack 

Herrlicher Kammabschnitt kurz vor dem Gipfel 
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 Bayerische Voralpen        Aiplspitz (1759 m) und Jägerkamp (1746 m)

Orientierung/Route: Los geht es am Spitzingsattel, wo 
ein mittlerweile nicht mehr offiziell gepflegter Weg nordost-
wärts die Wiesen hinaufzieht. Nach zwei Richtungswechseln 
taucht man in den Wald ein und quert dann in Nord- bis Nord-
ostrichtung die Hänge. In den von der Spitzingstraße her-
aufkommenden Wanderweg schwenkt man rechts ein und 
steigt zur Jägerbauernalm (1544 m) hinauf (im Sommer ein-
fache Einkehrmöglichkeit). Nun geht es in Nordostrichtung 
zum Sattel hinauf, steil ostwärts hinunter zur Benzingalm 
(1346 m) und auf die steilen Hänge von Heißenplatte und 
Aiplspitz zu. Wo der Wanderweg links in Richtung Aurach hi-
nabführt, zweigen wir rechts ab und steigen auf dem Pfad in 
Richtung Aiplspitz hinauf. Zunächst noch komfortabel, wird 
er bald schmaler und steiler und windet sich durch die Lat-
schenfelder. In der Scharte oben angekommen, stellt sich die 
Frage: Noch die Heißenplatte besteigen? Wer es wagt, folgt 
dem Kammverlauf nach Norden, zwängt sich durch Latschen 
und wandert über Wiesen zur Heißenplatte (1593 m) hinaus, 
die eine fabelhafte Aussicht über das Leitzachtal bietet. 
Zurück in der Scharte, geht es direkt südwärts zur Aiplspitz 
(1759 m) weiter, wobei einige steile und leicht ausgesetzte 

Passagen sowie Kletterstellen zu meistern sind. Dasselbe gilt 
für den Abstieg von der Aiplspitz über den Südwestgrat zum 
Tanzeck, wo man wieder liebliches Wiesengelände betritt. 
Westwärts kurz absteigend, dann kontinuierlich aufwärts 
erreicht man das Gipfelkreuz auf dem niedrigeren der beiden 
Jägerkamp-Gipfel. Nach Südwesten wandert man auf den 
Hauptgipfel (1746 m) und steigt dann südwärts auf einem 
Latschenpfad ab. Noch ein einziges Mal heißt es kurz und 
steil aufsteigen – zum Gipfel der Wilden Fräulein (1615 m). 
Südwärts geht es über die Almwiesen hinab – und dann ent-
weder links zur Einkehr in der Schönfeldhütte oder rechts auf 
dem markierten Weg zurück zum Spitzingsattel.
Joachim Burghardt

Auf dem Weg zur Aiplspitz sind einige 
leichte Kletterstellen zu meistern. 
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 Chiemgauer Alpen       Heuberg (1338 m)

kurze Schwenker zum Kitzstein (1398 m) im Süden. 
Einsamkeitsfaktor: Die Route über die Bichleralm zum 
Heuberggipfel und die Abstiegsvariante bis zu den Mai-
lachhütten werden relativ wenig begangen. Das Gros der 
Wanderer, die man am Gipfelkreuz des Heubergs trifft, steigt 
vom Samerberg via Daffnerwaldalmen hinauf.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz aus durch das Dorf 
Richtung Winkelwiesweg, dann rechts abbiegen und vorbei 
am Obstbaumlehrgarten Richtung Heuberg. Nach ca. 100 Me-
tern im Wald rechts auf den Salzalpensteig (Nr. 224) Richtung 
Heuberg über die Bichler-Alm abbiegen. Nun immer dem Steig 
durch den Wald folgen und dabei zweimal eine Forststraße 
queren. Dann setzt sich der Steig nach links fort, zum Teil ziem-
lich steil, felsig und wild verwachsen. Kurz unterhalb der Bich-
leralm wird das Gelände freier mit schönem Ausblick auf das 
Inntal. Rechts von der Alm zweigt ein Pfad zur sagenumwo-
benen Kundl ab. Der normale Weg zum Heuberg führt links an 
der Alm vorbei durch den Wald steil bergauf. An der nächsten 
Wegkreuzung rechts Richtung Heuberggipfel. Wer will, kann 
hier – oder auch beim Abstieg – zur Kindlwand (1228 m) abbie-
gen und diesen anspruchsvollen Gipfel durch sein markantes 

Felsloch erklimmen. Der Steig hinauf zur Wiesenkuppe des 
Heuberg-Gipfels zeigt sich sehr abwechslungsreich und führt 
über steile Waldflanken, Felsen und breite Wiesenfelder.  
Abstieg: Wie Aufstieg bis zur Wegkreuzung Kindlwand, von 
dort weiter über Mailach Richtung Schweibern (224a), über die 
große Wiese an der Mailachhütte zur Wegkreuzung Mailach 
(976 m). Dort ein kurzes Stück auf dem Hauptweg, dann gleich 
wieder rechts auf einen schmalen Forstweg einbiegen. Nach 
ca. 500 Metern führt rechts ein unscheinbarer, mit blauen 
Pfeilen an den Bäumen markierter, einsamer Waldpfad nach 
unten, der oberhalb der Wallfahrtskirche Kirchwald auf dem 
Hauptweg trifft. Diesem bis Kirchwald folgen und von dort den 
Kreuzweg zurück Richtung Mühlbach nach Nußdorf.
Persönliche Empfehlung: Lohnende Varianten: hinüber 
zum südlicher gelegenen Kitzstein (1398 m) oder zur benach-
barten, mit Drahtseilen gesicherten Wasserwand (1367 m, 
nur für geübte, schwindelfreie Bergsteiger geeignet).
Petra Rapp

Das Inntal gut im Blick Fo
to

: P
et

ra
 R

ap
p 

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

 B
S 

11
/1

8 
(S

.2
0)

bs_2018_11_075_082.indd   78 25.09.18   16:14


